
SportGrenzEcho
Donnerstag, 11. Januar 2018 37

l BelNed – 9. Spieltag
Der neunte Spieltag brachte die erwarteten Heimsiege, wobei
der SK Kelmis jedoch einige Mühe hatte, alle drei Punkte einzu-
fahren. Ersatzgeschwächte Eifeler Holzknacker hingegen hät-
ten mit kompletter Mannschaft wohl große Chancen gehabt,
einen weiteren Auswärtssieg zu feiern. Der KSK Eupen-Raeren
war beim KSC Hauset ebenso chancenlos wie KSK Manderfeld
beim SKC Hendriks.
SK Kelmis – SKC Hoensbroek 2 3170:2975 3:0 21 :1 5
Daniel Lemmens (777/3), Michael Taeter (830/8), Jean Rener-
ken (779/4), Jeremy Scholl (784/6)
M. Schoonderwoert (792/7), Denis Greten (782/5), Jolanda
Baur (719/2), M. Schoonderwoert (682/1)
KSC Hauset – KSK Eupen-Raeren 3243:3096 3:0 23:1 3
Martin Koerfer (833/8), Walter Bongard (784/3), Bruno Costa
(796/5), Fréderic Theiss (830/7)
Marc Authelet (794/4), J. Delcommune (816/6), Michael Hen-
nes (741/1), Horst Weinholz (745/2)
KV Zun – Eifeler Holzknacker 3207:3118 2:1 1 7:1 9
Dimitri Peeters (820/5), J. Vangraefschepe (830/7), Eddy Behets
(779/3), Bob Knors (778/2)
Leo Heindrichs (846/8), Freddy Solheid (663/1), Danny Neissen
(784/4), Gerd Thannen (825/6)
SKC Hendriks – KSK Manderfeld 3503:3173 3:0 26:1 0
Matthijs Lipperts (880/7), Nico Lucassen (853/5), Guus Maes
(911/8), Marco Baur (859/6)
Clemens Wirtz (820/4), Helmuth Henkes (769/1), Erich Brück
(801/3), Gottfried Peters (783/2)
SKC Hoensbroek 1 spielfrei

1. KSC Hauset  8 22 176
2. SKC Hendriks  8 21 175
3. KSK Eupen-Raeren  8 17 158
4. Eifeler Holzknacker  8 15 160
5. SKC Hoensbroek 1  8 11 154
6. SK Kelmis  8  9  131
7. SKC Hoensbroek 2  8  5 125
8. KV Zun  8  5 115
9. KSK Manderfeld  8  3 102

BelNed – 10. Spieltag
Nach anfänglichen Schwierigkeiten konnten die beiden
Schlussstarter des SK Kelmis die Partie gegen den KSK Mander-
feld noch drehen und mit ihrer Mannschaft einen glücklichen,
aber letztendlich verdienten Sieg einfahren. Im Spiel gegen die
Eifeler Holzknacker dominierte KSC Hauset von Anfang an und
sicherte sich mit einer starken Leistung drei Punkte im Titel-
kampf. Der KSK Eupen-Raeren musste beim KV Zun antreten.
Marc Authelet brachte die Ostbelgier mit dem Rekordergebnis
von 906 Holz in Führung. Seine Mitspieler konnten diese noch
leicht ausbauen und sicherten ihrem Team weitere drei Punkte
und somit den Verbleib in der Spitzengruppe.
SK Kelmis – KSK Manderfeld 3064:2995 3:0 22:1 4
Daniel Lemmens (764/5), Michael Taeter (768/6), Jeremy Scholl
(768/7), Marvin Henn (764/4)
Clemens Wirtz (821/8), Erich Brück (732/2), Gottfried Peters
(749/3), Raymund Rauw (693/1)
KSC Hauset – Eifeler Holzknacker 3306:3048 3:0 24:1 2
Martin Koerfer (855/7), Walter Bongard (823/6), Bruno Costa
(772/3), Fréderic Theiss (856/8)
Gerd Thannen (780/4), Christian Masson (726/1), Bernhard
Veithen (761/2), Leo Heindrichs (781/5)
KV Zun – KSK Eupen-Raeren 3088:3231 0:3 1 5:21
J. Vangraefscheppe (782/5), Dimitri Peeters (792/7), Jos jr. De-
groof (758/2), Eddy Behets (756/1)
Marc Authelet (906/8), Michael Hennes (784/6), Horst Wein-
holz (760/3), Jonathan Delcomune (781/4)
SKC Hoensbroek 2 – SKC Hoensbroek 1  3244:3460 0:3 1 2:24
Denis Greten (807/2), Riny Schoenderwoort (842/5), M. Scho-
enderwoort (782/1), Jolanda Baur (813/4)
Mitchel Rosenboom (863/7), Hans Rouschop (812/3), Baas
Slangen (861/6), Jesse Hanssen (924/8)

1. KSC Hauset  9 25 200
2. SKC Hendriks  8 21 175
3. KSK Eupen-Raeren  9 20 179
4. Eifeler Holzknacker  9 15 172
5. SKC Hoensbroek 1  9 14 178
6. SK Kelmis  9 12 153
7. SKC Hoensbroek 2  9  5 137
8. KV Zun   9  5 130
9. KSK Manderfeld  9  3 116

SPORTKE G ELN

Ostbelgiens Bahnen liefen heiß

Fußballerstligist AS Eupen hat
für die Schlussphase der Meis-
terschaft in der 1. Division ei-
nen weiteren Angreifer ver-
pflichtet. Wie bereits berichtet
kommt vom spanischen Erst-
ligisten CD Leganés der 26-jäh-
rige Ivorer Mamadou Koné
zur AS Eupen.

Der 1,76 Meter große Mittel-
stürmer wird bis zum Saison-
ende von Leganés an die AS
Eupen ausgeliehen, mit einer
Kaufoption für die kommende
Saison.

Nach Florian Raspentin und
Yuta Toyokawa ist Koné be-
reits der dritte Angriffsspieler,
den die AS Eupen seit Ende
Dezember zur Verstärkung ih-
res Teams verpflichten konn-
te. Der Neuzugang wird in
Kürze im Trainingslager er-
wartet und wird sich in Doha
mit seinem neuen Team auf
die entscheidende Phase der
Meisterschaft in der höchsten
Spielklasse vorbereiten.

AS-Generaldirektor Chris-
toph Henkel äußerte sich nach
der Vertragsunterzeichnung
mit Mamadou Koné sehr zu-
frieden über den erfolgreichen
Abschluss der Transferver-
handlungen mit dem ivori-
schen Angreifer. „Mit gleich
drei neuen Stürmern ist die AS
Eupen gut aufgestellt, um das
Saisonziel Klassenerhalt gleich
nach Winterpause in Angriff
nehmen zu können. Nachdem

es unserem Trainer Claude
Makelele gelungen ist, unsere
Abwehr zu stabilisieren, verfü-
gen wir jetzt auch in der Of-
fensive über mehrere Spieler,
die unsere Torgefährlichkeit
erhöhen werden. Wir sind
froh, Mamadou Koné in unse-
rem Team zu begrüßen und
wünschen ihm eine erfolgrei-
che Zeit bei uns“, heißt es in
einer Pressemitteilung.
(mv/red)

Fußball: Verpflichtung von Koné perfekt

Die AS Eupen schlägt
zum dritten Mal zu

CD Leganes‘ Mamadou Koné
(Mitte) ist die dritte Neuver-
pflichtung der AS Eupen.

Foto: Photo News

Die ostbelgischen Schach-Ju-
gendspieler kamen aus den
Reihen des KSK 47 Eynatten,
des KSK Rochade Eupen-Kel-
mis und der Schachfreunde
Wirtzfeld. Mit Sascha Seibt,
Anastasia Ahn und Maximili-
an Ahn verfügten drei Teilneh-
mer sogar über WM- bzw. EM-
Erfahrung. Jugendleiter José
Dorr und Turnierleiter Yan-
nick Dor sorgten dafür, dass
das Turnier in souveräner Art

und Weise über die Bühne
ging.

Während des Turniers liefer-
ten sich die Eynattener Sascha
Seibt und Stefan Gronsfeld ei-
nen spannenden Zweikampf
an der Spitze des A-Turniers.
Am Ende punktgleich teilten
sich beide den Meistertitel vor
dem Wirtzfelder Noah Pfeiffer.
Wegen Krankheit konnte Mi-
chael Hammes vom KSK 47
Eynatten am Ende nicht mehr
in den Titelkampf eingreifen.
Mirco Biegmann vom Schach-
klub Rochade Eupen-Kelmis
sicherte sich den Titel in der
U20-Kategorie.

In der U12-Kategorie siegte
Rochade-Spieler Nicolas Kau-
schinski mit sieben Siegen in
sieben Partien vor seinem Ver-
einskollegen Yannick Wertz.

Den dritten Platz teilten sich
die Eynattener Léon Kessel,
Oskar Haselhuhn und Mika
Ahnert. Der erfahrene Bulat
Separbiev von der Rochade
Eupen-Kelmis konnte nach
anfänglichen Schwierigkeiten
doch noch Platz eins in der
Klasse U14 erreichen. Die Ey-
nattener Till Schreiner und Ju-
stin Cormann komplettierten
das U14-Podium, zu dem auch
ihre Vereinskollegin Aline
Schreiner als Meisterin der
U14 gehörte.

In der U10-Klasse konnten
die Rochade-Spieler Henri Els,
Midhulan Arivan und Justin
Schönsee die Plätze eins bis
drei belegen. Henri Els blieb
dabei ohne Punktverlust.
Anastasia Ahn, die internatio-
nal schon sehr erfahren ist,

komplettierte den Eupener Er-
folg in dieser Klasse. Bruder
Maximilian Ahn - der eben-
falls schon EM-Erfahrung
sammelte - sicherte sich den
Titelgewinn in der U8-Klasse
vor den Eynattern Jan Klin-
kenberg und Jeannot Schintz.
Mit Helen Rosenstein als U8-
Meisterin konnte sich ein wei-
teres Vereinsmitglied des KSK
47 Eynatten einen Platz auf
dem Podium sichern.

Als nächstes Highlight der
Schachsaison stehen für den
Nachwuchs die Jugend-Lan-
desmeisterschaften in Blan-
kenberge auf dem Programm.
Unter den 400 Teilnehmern
aus dem ganzen Land werden
dann auch rund 25 Kinder und
Jugendliche aus der DG sein.

(red)

Trendsportart: SVDB-Meisterschaften gingen in Eynatten, Eupen und Wirtzfeld über die Bühne

Junge Ostbelgier stellen ihre
Schach-Künste unter Beweis
Zahlreiche Nachwuchs-
spieler des Ostbelgischen
Schachverbandes (SVDB)
haben sich zu Beginn des
Jahres an drei Tagen in Ey-
natten, Eupen und Wirtz-
feld getroffen, um ihre
Meister zu ermitteln.

Alle Geehrten auf einen Blick Foto: privat

Der abstiegsbedrohte Fußball-
erstligist KV Mechelen hat
sich für den Kampf um den
Klassenerhalt in Person von
Germán Mera weitere Verstär-
kung geholt. Der 27-jährige In-
nenverteidiger wechselt mit
sofortiger Wirkung vom Club
Brügge, seines Zeichens Spit-
zenreiter der 1. Division, zu
„Malinwa“.

Wie der KV Mechelen mit-
teilt, hat der Kolumbianer ei-
nen 2,5-Jahres-Vertrag erhal-
ten. „Wir glauben, dass er ein
absoluter Mehrwert für unse-
re Verteidigung sein kann“, äu-
ßerte sich KVM-Vorsitzender
Johan Timmermans in einer
Mitteilung des Vereins.

Über die Ablösesumme für
den 1,87 Meter großen Ab-
wehrspieler, der in dieser Sai-
son „nur“ zwei Partien für
Brügge absolviert hat, haben
beide Vereine Stillschweigen
vereinbart. Mera war erst im
Sommer vom kolumbiani-
schen Club Deportivo Cali
zum aktuellen Tabellenersten
aus Brügge gewechselt. (calü)

Personalie

Abstiegskandidat
holt sich
Verstärkung

Nimmt nach sechs Monaten
wieder Abschied von Brügge:
Germán Mera. Foto: belga

Corentin Fiore hat seine Zelte
beim Fußballerstligisten Stan-
dard Lüttich abgebrochen und
wird künftig in der zweiten
italienischen Liga für den US
Palermo auflaufen. Das gab
der 22-jährige Verteidiger auf
dem sozialen Netzwerk Instag-
ram bekannt.

Fiore, der bei den „Rouches“
ausgebildet wurde und insge-
samt 50 Mal für den Verein
auf dem Platz stand, hat bei
den Italienern einen Vertrag
über die kommenden zweiein-
halb Jahre unterschrieben. Der
1,83 Meter große Abwehrspie-
ler ist bei Standard nicht über
die Reservisten-Rolle hinaus-
gekommen. Der Italiener ist
jahrelang als eines der größ-
ten Talente der Lütticher ange-
priesen worden.

Dem Vernehmen nach muss
der US Palermo übrigens kei-
ne Ablösesumme für Corentin
Fiore an die „Rouches“ über-
weisen, und das, obwohl der
Defensivspieler bei den Lütti-
chern noch einen bis 2019 gül-
tigen Vertrag besaß. (calü)

Wintertransfer

Corentin Fiore
sucht sein Glück
in Palermo

Corentin Fiore wird in Zukunft
nicht mehr das Trikot der „Rou-
ches“ tragen. Foto: Photo News


